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Beklagte und Revisionsbeklagte.

Der Ha Senat des Bundessozialgerichts hat ohne mündliche

Verhandlung am 7. August 1986

für Recht erkannt:

Auf die Revision des Klägers wird das Urteil des Landes—

sozialgerichts für das Land Nordrhein—Westfalen vom

30. Mai 1983 aufgehoben. Der Rechtsstreit wird zur erneuten

Verhandlung und Entscheidung an das Landessozialgericht

zurückverwiesen.
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G r ü n d e :

Streitig ist die Gewährung einer Rente wegen Berufsunfähigkeit

(BU).

Der 1934 geborene Kläger hat keinen Beruf erlernt und war nach

seinen Angaben bis 1968 als Packer, Installationsgehilfe und in

Metallberufen tätig. Seit dem 6. Februar 1969 war er bei der

Deutschen Bundesbahn (DB) zunächst als Rangierarbeiter (Lohn-

gruppe VII - Hilfsarbeiter - des Lohntarifvertrages für die Ar-

beiter der Bundesbahn—LTV) und vom 1. Januar 1972 bis 31. De-

zember 1972 als Betriebsaufseher für den Rangierdienst in Lohn-

gruppe IV aaO versicherungspflichtig beschäftigt. Für diese Tä-

tigkeit, die bei der DB regelmäßig als Beamtendienstposten ge-

führt wird, ist eine Einweisungszeit von 42 Tagen vorgesehen. Am

1. Januar 1973 wurde der Kläger ins Beamtenverhältnis übernom-

men. Im Jahre 1979 wurde er nach einem Betriebsunfall als Lok-

führer in den Ruhestand versetzt.

Den vom Kläger im Januar 1979 gestellten Antrag auf Gewährung von

Rente wegen Erwerbs— oder Berufsunfähigkeit lehnte die Beklagte

nach ärztlicher Untersuchung und Begutachtung mit dem streitigen

Bescheid vom 24. Juli 1979 mit der Begründung ab, daß der Kläger

noch leichte körperliche Arbeiten auf dem allgemeinen Arbeits-

markt vollschichtig verrichten könne.
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Das Sozialgericht (SG) hat die dagegen erhobene Klage abgewiesen

(Urteil vom 29. Juli 1981), das Landessozialgericht (LSG) die

Berufung des Klägers hiergegen in der angefochtenen Entscheidung

vom 30. Mai 1983 zurückgewiesen. Zur Begründung hat das LSG

ausgeführt, bisheriger Beruf des Klägers iS von 3 1240 Abs 2 der

Reichsversicherungsordnung (RVG) sei der des Betriebsaufsehers im

Rangierdienst der DB. Dabei handele es sich nach den qualitativen

Merkmalen nicht um eine Facharbeiter-, sondern allenfalls um eine

Anlerntätigkeit. So werde sie von der DB selbst bezeichnet. Die

Einordnung in die Tarifgruppe IV stehe dem nicht entgegen. In

diese Tarifgruppe seien nicht nur Facharbeiter, sondern in er-

heblichem Umfang auch Arbeiter eingeordnet, die nicht Facharbei—

ter seien. Dies gelte auch für die Tätigkeit eines Betriebsauf—

sehers im Rangierdienst. Bei der Einweisungszeit von ü2 Tagen

nandele es sicn um eine generelle, nicht um eine im Fall des

Klägers verkürzte Einweisungszeit. Die Tätigkeit des Betriebs—

aufsehers erfordere auch keine besonderen Vorkenntnisse oder Fä—

higkeiten. Damit könne der Kläger auf alle ungelernten Tätigkei—

ten des allgemeinen Arbeitsmarktes verwiesen werden, sofern es

sich nicht um ganz einfache Tätigkeiten handele. Mit dem ihm

verbliebenen Leistungsvermögen könne der Kläger zB noch als

Pförtner oder Fotokopierer tätig sein. Es handele sich dabei um

leicnte körperliche Arbeiten, bei denen auch die Körperhaltung

gewechselt werden könne. Besondere Anforderungen an die Aufmerk—

samkeit oder an das Konzentrationsvermögen würden bei dieser Tä—

tigkeit nicht gestellt.

Mit der vom erkennenden Senat zugelassenen Revision rügt der
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Kläger eine Verletzung von $ 1240 Abs 2 RVG. Das angefochtene

Urteil stehe im Widerspruch zu Entscheidungen des 5. Senats des

Bundessozialgerichts (BSG). Die Lohngruppe IV LTV sei Facnar-

beitern und Arbeitern vorbehalten, die gleichwertige Tätigkeiten

verrichten. Es gebe keinen Anhalt dafür, daß der Rangieraufseher

aus qualitätsfremden Gründen der Lohngruppe IV zugeordnet sei.

Als Facharbeiter könne der Kläger auf die geistig einfachen Tä—

tigkeiten des Pförtners oder des Fotokopierers nicht verwiesen

werden; da er nach den getroffenen Feststellungen geistig an-

spruchsvollere Tätigkeiten nicht mehr verrichten könne, sei er

berufsunfähig (bu).

Der Kläger beantragt,

das angefochtene Urteil, das Urteil des Sozialgerichts

vom 29. Juli 1981 sowie den Bescheid der Beklagten

vom 24. Juli 1979 aufzuheben sowie die Beklagte zu

verurteilen, ihm auf seinen Antrag vom 31. Januar

1979 Versichertenrente wegen Berufsunfähigkeit zu

leisten.

Die Beklagte beantragt,

die Revision zurückzuweisen.

Sie ist der Auffassung, daß der Kläger als Rangieraufseher nicht

als Facharbeiter anzusehen sei. Dafür spreche die kurze "Ver-

wendungsausbildung" von 42 Tagen. Bei einer Verwendung als Auf—

seher im Rangierdienst nach Aufnahme ins Beamtenverhältnis dauere

die Ausbildung allenfalls drei Monate. Bei wegen fenlender be—
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ruflicher Kenntnisse geringer Verweisbarkeit wäre der Kläger

besser gestellt als ein Facharbeiter. Die relativ hohe tarifliche

Einstufung bezwecke, dem "Beamtendiensttuer" ein vergleichbar

hohes Netto—Entgelt zu sichern wie dem Beamten, der keine Bei—

träge zur Sozialversicherung zu leisten habe. Der Kläger könne

zumutbar noch auf die Tätigkeit zB eines Amtsgehilfen verwiesen

werden.

Beide Beteiligte haben erklärt, daß sie mit einer Entscheidung

ohne mündliche Verhandlung einverstanden seien (5 124 Abs 2 des

Sozialgerichtsgesetzes -SGG-).

II

Die Revision des Klägers ist 13 der Zurückverweisung der Sache an

die Vorinstanz begründet.

Nach 5 1240 Abs 2 Satz 1 RVG ist bu ein Versicherter, dessen Er—

werbsfähigkeit infolge von Krankheit oder anderen Gebrechen oder

Schwäche seiner körperlichen und geistigen Kräfte auf weniger als

die Hälfte derjenigen eines körperlich und geistig gesunden Ver—

sicherten mit ähnlicher Ausbildung und gleichwertigen Kenntnissen

und Fertigkeiten herabgesunken ist. Dabei umfaßt nach Satz 2 aaO

"der Kreis der Tätigkeiten, nach denen die Erwerbsfänigkeit des

Versicherten zu beurteilen ist”, alle Tätigkeiten, die seinen

Kräften und Fähigkeiten entsprechen und ihm unter Berücksichti—

gung der Dauer und des Umfangs seiner Ausbildung sowie seines
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bisherigen Berufs und der besonderen Anforderungen seiner bishe—

rigen Berufstätigkeit "zugemutet werden können“. Das bedeutet,

daß der Gesetzgeber dem Versicherten einen Anspruch auf Rente

wegen BU nicht schon dann einräumt, wenn er seinen - versiche-

rungspflichtig ausgeübten — "bisherigen Beruf" (: "bisherige Be-

rufstätigkeit") aus gesundheitlichen Gründen nicht mehr auszuüben

in der Lage ist. Vielmehr verlangt das Gesetz von dem Versicher—

ten, daß er, immer bezogen auf seinen "bisherigen Beruf", einen

"zumutbaren" beruflichen Abstieg in Kauf nimmt und sich vor In-

anspruchnahme einer Rente mit einer geringerwertigen Erwerbstä-

tigkeit zufrieden gibt (BSGE 41, 129, 131). Erst wenn der Ver—

sicherte in diesem Sinn nicht auf einen zumutbaren anderen Beruf

"verwiesen" werden kann, ist er bu iS des Gesetzes. "Zugemutet

werden" 18 von % 12A6 Abs 2 Satz 2 RVO können dem Versicherten

alle von ihm - nach seinen gesundheitlichen Kräften und seinen

beruflichen Kenntnissen und Fertigkeiten — ausführbaren, auch

"berufsfremden" Tätigkeiten, die nach ihrer im Gesetz angeführten

positiven Kennzeichnung - Ausbildung und deren Dauer, besondere

Anforderungen, Bedeutung des Berufs im Betrieb -‚ also nach ihrer

Qualität dem bisherigen Beruf nicht zu fern stehen (vgl zB BSG in

SozR Nr 22 zu 5 45 des Reichsknappschaftsgesetzes —RKG-; BSGE 38,

153 : SOZR 2200 % 12ü6 Nr 4; BSGE 41, 129, 132 : SOZR 2200 & 124b

Nr 11; SozR $ 1240 Nr 27, 29 und ständige Rechtsprechung). Zur

praktischen Ausführung dieser Rechtssätze ist das Bundessozial-

gericnt (BSG) aufgrund einer Beobacntung der tatsächlichen Gege-

benheiten der Arbeits- und Berufswelt zu der generellen Fest—

stellung gelangt, daß sich die Arbeiterberufe in drei nach ihrer

Leistungsqualität — nicht nach Entlohnung oder nach Prestige —
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hierarchisch geordnete Gruppen aufgliedern: Die unterste Gruppe

mit dem Leitberuf des Ungelernten, die mittlere Gruppe mit dem

Leitberuf des Angelernten (: mit "sonstiger", dh nicht dem Fach—

arbeiter entsprechender Ausbildung) und die Gruppe mit dem Leit—

beruf des Gelernten (Facharbeiter). Darüber steht die zahlenmäßig

kleine Gruppe mit dem Leitberuf des Vorarbeiters mit Vorge—

setztenfunktion, dem der besonders qualifizierte Facharbeiter

gleichzubehandeln ist ("Vierstufen—Schema", vgl zB BSGE 43, 243,

245 : SOZR 2200 % 1246 Nr 16; BSGE 45, 27b, 276 : SOZR 2200

5 1246 Nr 27, 29, 51, 85, 86 und 95 sowie in ständiger Recht-

sprechung, vgl etwa SozR 2200 5 1246 Nr 120). Als iS von s 1240

Abs 2 Satz 2 BVD zumutbaren beruflichen Abstieg hat die ange—

führte Rechtsprechung des BSG jeweils den Abstieg zur nächst-

niedrigeren Gruppe angenommen. Hiernach kann zB ein Versicherter,

der nach seinem bisherigen Beruf in die Gruppe mit dem Leitberuf

des Facharbeiters fällt, auf Tätigkeiten in die Gruppe mit dem

Leitberuf des Angelernten (sonstigen Ausbildungsberuf) verwiesen

werden, nicht aber auf die Gruppe mit dem Leitberuf des Unge—

lernten (BSGE 43, 243, 240 : SozR 2200 5 1240 Nr 16 und 21 und

fortan in ständiger Rechtsprechung, vgl zB BSGE 55, 45 : SozR

2200 & 124b Nr 107 mit zahlreichen Nachweisen).

Das LSG ist im vorliegenden Fall, ohne daß dies rechtlich zu be-

anstanden wäre, davon ausgegangen, daß "bisheriger Beruf" des

Klägers die zuletzt von ihm — vor Aufnahme ins Beamtenverhält-

nis — versicherungspflichtig ausgeübte Tätigkeit eines Betriebs—

aufsehers im Rangierdienst gewesen ist. Zur Beantwortung der

Frage, in welche Gruppe des Vierstufen-Schemas der Kläger mit
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diesem seinem bisherigen Beruf gehört, ist nach der dargestellten

höchstrichterlichen Rechtsprechung dessen qualitativer Wert zu

ermitteln. Hierzu ist nach 3 1246 Abs 2 Satz 2 RVO an erster

Stelle "Dauer und Umfang seiner Ausbildung" für den bisherigen

Beruf heranzuziehen. Die Berufsausbildung kennzeichnet nämlich

den Weg, auf dem der Versicherte in der Regel zu einem qualifi—

zierten Beruf gelangt (vgl BSG in SozR Nr 22 zu 3 45 RKG;

BSGE 38, 153 : SOZR 2200 $ 1246 Nr 4; BSGE H1, 129, 132 : SOZR

2200 5 1246 Nr 11; SozR aaO Nr 29). Ist hiernach für eine be—

stimmte Berufstätigkeit eine Ausbildung vorgesehen, so "weist"

diese insbesondere durch ihre Dauer und ihren Umfang "die Quali-

tät des Berufs regelmäßig problemlos ... aus" (zur Veröffentli—

chung bestimmtes Urteil des erkennenden Senats vom 2ö. November

1985 — Ua RJ 51/8H, Seite 10). Demgemäß hat die Rechtsprechung

des BSG die "Leitberufe" des Vierstufen—Schemas nach der Dauer

der für ihre Ausübung erforderlichen regelmäßigen Berufsausbil—

dung bestimmt: Eine Regelausbildung "bis zu zwei Jahren" kenn—

zeichnet den Leitberuf der Gruppe der Angelernten (sonstiger

Ausbildungsberuf); eine Regelausbildung von mehr als zwei Jahren,

regelmäßig von drei Jahren, weist eine Tätigkeit der Gruppe mit

dem Leitberuf des Gelernten (Facharbeiter) zu (vgl aus der jün-

geren Rechtsprechung etwa BSGE 55, 45, 50 : SozR 2200 $ 1246

Nr 107; SozR aaO Nr 109 S 347 und die Entscheidungen des erken-

nenden Senats vom u. April 198u - & RJ 111/83 — und vom

28. November 1985 aaO).

Nach den vom Kläger unangegriffenen, für den Senat daher gemäß

5 103 SGG bindenden Feststellungen des LSG sieht die DE für eine

JLaw – Gesetze und Urteile
(mobile App)

JLaw – für Android

Kostenlos
Über 200 Gesetze
Über 100.000 Urteile JLaw – für iOS

Matthias Prinz
Rechtsanwalt www.prinz.law

H
inw

eis: A
uch Teile der U

rteilssam
m

lung sind als D
atenbank nach §§ 87a ff. U

rhG
 geschützt.

https://itunes.apple.com/de/app/apple-store/id1071207904?pt=117423805&ct=Stamped_PDFs&mt=8
https://play.google.com/store/apps/details?id=marly.jlaw
https://www.prinz.law
http://www.marly.de


Tätigkeit als Rangieraufseher regelmäßig eine Einweisungszeit von

42 Tagen vor, wenn — wie im Fall des Klägers — eine Tätigkeit im

Rangierdienst vorangegangen ist. Hieraus läßt sich schließen, daß

ein Arbeiter, der noch keinen Rangierdienst geleistet hat und so

keine einschlägigen Erfahrungen hatte erwerben können, eine wonl

längere Einweisung benötigt. Indessen bedarf es keiner Klärung,

ob der Vortrag der Beklagten zutrifft, daß in diesem Fall eine

Anlernung von jedenfalls nicht mehr als drei Monaten stattfindet.

Es besteht nach dem vom LSG festgestellten Sachverhalt kein An-

haltspunkt, daß für die Ausübung der Tätigkeit eines Betriebs-

aufsehers im Rangierdienst regelmäßig eine Berufsausbildung er—

forderlich wäre, die - weit über die Einweisung von “2 Tagen

hinaus — mehr als zwei Jahre, regelmäßig drei Jahre erforderte

und die Tätigkeit deshalb der Gruppe mit dem Leitberuf des Fach-

arbeiters zugeordnet werden könnte. Der Kläger kann hiernach nur

in die Gruppe mit dem Leitberuf des Angelernten (sonstiger Aus—

bildungsberuf) eingeordnet werden.

An der Zuordnung des Klägers in die Gruppe mit dem Leitberuf des

Angelernten vermag auch der Umstand nichts zu ändern, daß er von

der DB nach Lohngruppe IV LTV entlohnt worden ist, in der sich ua

auch Facharbeiter finden. Zwar hat die Rechtsprechung des BSG die

tarifliche Einstufung als Hilfsmittel zur Zuordnung solcher Ver-

sicherter in die Gruppen des Vierstufen-Schemas zugelassen, die

eine qualifizierte Berufstätigkeit ausgeübt haben, 0 h n e sich

der für diese Tätigkeit vorgeschriebenen Berufsausbildung unter—

zogen zu haben (vgl zB BSGE 41, 129, 133 : SozR 2200 S 1240

Nr 11; SozR 2200 & 12üö Nr 29). Hier aber hat der Kläger die für
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..10.

die bisherige Berufstätigkeit vorgeschriebene Ausbildung — Ein-

weisung von 42 Tagen nach vorangegangener Tätigkeit im Rangier-

dienst - zurückgelegt. Die Tätigkeit ist, wie ausgeführt, durch

Umfang und Dauer dieser Ausbildung als Anlerntätigkeit ausgewie-

sen. Damit ist die Einordnung in eine Gruppe des Vierstufen-

Schemas eindeutig; des Hilfsmittels eines Tarifvertrages bedarf

es also nicht.

Zutreffend hat das LSG nach alledem den Kläger mit seinem bishe-

rigen Beruf als Betriebsaufseher im Rangierdienst in die Gruppe

mit dem Leitberuf des Angelernten (sonstiger Ausbildungsberuf)

eingestuft. Eine Verweisung auf ungelernte Tätigkeiten ist des—

halb zulässig. Was indessen die Verweisung auf den Beruf des

Pförtners betrifft, so hat das LSG übersehen, daß es sich hierbei

häufig um eine genobene Funktion mit erheblicnen beruflichen An—

forderungen handelt, die nicht selten im Angestelltenverhältnis

ausgeübt wird und bezüglich derer überdies zu prüfen ist, wieweit

sie leistungsgeminderten Angehörigen des eigenen Betriebs vorbe-

halten ist und daher für sie kein offener Arbeitsmarkt besteht

("Schonarbeitsplatz", vgl das zur Veröffentlichung bestimmte

Urteil des erkennenden Senats vom 25. Juni 1986 - Aa RJ 55/84).

Bezüglicn der Verweisung auf die - offensichtlich sehr einfache -

Tätigkeit als Fotokopierer ist auf die jüngste Rechtsprechung des

erkennenden Senats zu den sog "Beamtendiensttuern" hinzuweisen.

In dem oben bereits erwähnten, zur Veröffentlichung bestimmten

Urteil vom 26. November 1985 sowie in den weiteren Erkenntnissen

vom 3. April 1986 — 4a RJ 19/84 und 4a RJ 27/84 — nat der Senat

entschieden, daß wegen der besonderen Verantwortlicnkeit einer
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..11-

Tätigkeit auf einem Beamtendienstposten die Einordnung in den

oberen Bereich des Leitberufs des Angelernten gerechtfertigt sein

kann mit der Folge, daß eine Verweisbarkeit auf ganz einfache

ungelernte Tätigkeiten ausscheidet.

Unter diesen Gesichtspunkten ist die Frage der Verweisbarkeit des

Klägers auf einen anderen Beruf vom LSG neu zu prüfen. Zu diesem

Zweck war das angefochtene Urteil aufzuheben und die Streitsache

an die Vorinstanz zurückzuverweisen (% 170 Abs 2 Satz 2 SGG).

Uber den Kostenpunkt ist in dem das Verfahren abschließenden

Urteil zu entscheiden.
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